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Es lebe
der König
Straßenbild aus London am
Krönungstage 6eorgs VI.

« WVe /e /?o/». PAo/ograp/r/e p/7se
c/aas a/7e rae ote Zoatfres, /e ybi/r
c/£/ co*/ro/7/7e/77e/?f ab Georges V7.

Photo Cartier
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+ Armand von Ernsf-Wildbolz
Seniorchef des Bankhauses gleichen
Namens, eine bekannte Berner Per-
sönlichkeit, starb 82 Jahre alt in
Muri bei Bern. In der Armee be-
kleidete er den Grad eines Oberst-
leutnants der Kavallerie.

Armand d'£rnrt-lFi/d/>o/z fient de
mo«rir à 52 anr. Perronna/ité /«en
conn«e de /a fi//e de Perne, /e

&ang«ier d'Lrnrf occ«/7azd danr
/'armée /e grade de Lt. co/. de
cafalerie.

Für den Schweizer Pavillon in Paris

Auf Schloß Coppet am Genfersee sind seit den Tagen, da es der geistreichen Madame de Staël
gehörte, bis in die Gegenwart hinein geistig führende Menschen der verschiedensten Nationen
gerngesehene Gäste. Einige der bedeutendsten hat Jean-Louis Clerc in humorvollem Einfall und
unbekümmert um die Flucht der Zeiten in seinem «Salon von Coppet» vereinigt. Da sitzt zu
Füßen der Madame Récamier der französische Staatsmann Herriot und gleich hinter diesem
stehen die beiden Dichter Lord Byron und Chateaubriand. Auch Paul Valéry hat sich eingefun-
den und an das Tischchen rechts gesetzt, hinter ihm steht der berühmte Genfer National-
Ökonom Sismondi, und hinter dessen Rücken wiederum neigt sich der ungarische Graf Apponyi
artig der Gastgeberin Madame de Staël zu. Auch unsern Bundespräsidenten Motta entdeckt
man in der illustren Gesellschaft. Der «Salon Coppet» kommt zu den «Visages de la Suisse» in
die Kulturabteilung des Schweizer Pavillons der Pariser Weltausstellung zu stehen.

Le ra/o« de Coppet. — Reconrtit«tion /aite po«r /er «Firager de /a Snirre», à /'L*porition de

Parir, par /ean-Lo«ir C/erc (ZwricL,). L'zirfiVe regarde rer perrcwmzger: i/ penre cette roirée de

Coppet, i/ jy a ein# o« ri* anr, o«, danr /e Wo« Lirtorigwe, te/ Fa«doir était dég«iré en M. NecLer,
te//e dame de Gewebe en .Mme Récamier, etc., tandir ç«e M. L/erriot, Pa«/ Fzt/érjy, /e comte
Apponjyi, L/é/è«e Facarerco et a«trer «a«g«rer de Genève», ;o«aie«t /e«r propre ro/e danr rer
récw/airer arrirer de /'erpr/t é«ropéen. On dirîing«e d drozte, a«-derr«r de CLatea«Z>ria«d et a cote
de Mme de Staë./, /'act«e/ prérident de /a Con/édération. Photo Hans staub

Die Einsegung des Etzelwerkes
Am *12. Mai fand in Anwesenheit der Spitzen der am Etzelwerk beteiligten
Behörden die kirchliche Einsegnung der Sihlseebauten: der Staumauer und
der beiden Viadukte von Steinbach und Willerzell, durch den Fürstabt Dr.
Ignatius Staub vom Kloster Einsiedeln statt. Unser Bild zeigt den Abt von
Einsiedeln mit seinem Gefolge und alt Bundesrat Dr. R. Haab, den Prä-
sidenten der Etzelwerk AG., bei seiner Ansprache. Photo Hans Staub

Ler trafa«* de /'Ltze/ ront terminé*. Mgr /gnati«r Sta«Z>, Pri«ce-A/d>é d«
co«fent d'Linriede/n, conracra defant /er a«toritér /e /ac arti/icie/ de /a SiL/,
tandir #«e d« core tempore/ M. L/aa&, ancien Conrei//er /édéra/, prérident d«
conrei/'d'adminirtration de /'«Ltze/ioerL», tenait «ne /?ara«g«e ina«g«ratife.

Der Berg der Schweiz. Ein fast 10 Meter hoher Kegel, kreisrund, mit 3 Meter Durchmesser am
Boden, mit einer Schneewächte auf dem Gipfel, wird teils gemalt, teils plastisch aufmodelliert
den Weg vom warmen Tiefland bis hinauf in die ewigen Schneeregionen darstellen. Früchte,

Blumen, Tiere, Menschen, alles wird an seiner Stelle und in seiner Art an seinem Platz zu sehen

sein. Das Ganze ist als Auftrag des Bundes eine Arbeit des Berner Künstlers Hans Fischer.

La montagne r«irre. t/ne <7«i//e ronde d'enfiron /0 m. de /?a«t, de 3 m. de diamètre à ra Z>are, en

partie peinte et d'a«tre part mode/ée p/arti^wement, cond«it d« c/imat cLa«d de /a p/aine ;«r<7«e

danr /er région* der neiger éterne//er. Fr«itr, //e«rr, anima«*, perronnager, ranr o«Z>/ier /a Z?«tte

d'«n gardien, cLa#«e cLore tro«fe ra p/ace danr «n décor approprié. Ordre parre par /a Con/ede-
ration à /'artirte Memoir L/anr PircLer. Photo Paui s«nn
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